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Bezirksliga Herren CE/HK

Sportfreunde Bispingen : TSV Wietze 
Samstag, 29.10.2022, 16:00 Uhr

Schulz beendet mit Sieg das Spiel

Als Thomas Schulz sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Bezirksliga Herren CE/HK nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein
deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV
Wietze besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Wietze
meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 11:5, 14:12, 11:9 gegen Lepke / Kulawig fanden Unger / Schäfer von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen
Schulz / Gehrke und Schlesiger / Roeszies, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Gehrke
/ Bienko machten indessen mit Werder / Strohschein bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Achim Roeszies war für Alexander Unger schlussendlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die richtige Herangehensweise hatte Thomas
Schulz beim Erfolg in drei Sätzen gegen Andy Schlesiger ab dem ersten Ballwechsel. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim anschließenden 11:8, 11:4, 11:7 gegen Matthias Werder fand Torsten Schäfer von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Ralf Gehrke die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2.
Mit 3:1 hatte Hendrik Bienko im Spiel gegen Irina Strohschein die Nase vorn. Überzeugend war der
Erfolg in drei Sätzen von Sascha Gehrke gegen Jürgen Kulawig. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Alexander Unger gewann
gegen Andy Schlesiger mit 3:2. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Unger mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas
Schulz den Gastspieler Achim Roeszies in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg der Sportfreunde Bispingen geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen
den TV Jahn Schneverdingen, während der TSV Wietze am 04.11.2022 gegen die TTSG Leinetal
antritt.

 Statistik:
 Sportfreunde Bispingen

Doppel: Unger / Schäfer 1:0, Schulz / Gehrke 0:1, Gehrke / Bienko 1:0 
Einzel: A. Unger 1:1, T. Schulz 2:0, T. Schäfer 1:0, R. Gehrke 1:0, H. Bienko 1:0, S. Gehrke 1:0 

 TSV Wietze
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Doppel: Schlesiger / Roeszies 1:0, Lepke / Kulawig 0:1, Werder / Strohschein 0:1 
Einzel: A. Schlesiger 0:2, A. Roeszies 1:1, R. Lepke 0:1, M. Werder 0:1, J. Kulawig 0:1, I.
Strohschein 0:1


